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Bereichsleiter

Die beste Botschaft der Welt – sie 
hat unser Leben verändert. Wir 
haben von Gottes immenser Liebe 
zu uns auf ganz unterschiedliche 
Weise erfahren. Heute sind wir 
Jesus-Nachfolger und setzen uns 
dafür ein, dass viele Menschen in 
unserem Land die beste Botschaft 
der Welt hören. 

Ist dies auch der Wunsch Ihrer  
Gemeinde? 

Dann lassen Sie uns doch gemein-
sam aktiv werden und Wege für 
Ihren Ort finden.

Unser Leitsatz als DIPM lautet Ge-
meinsam. Unerreichte erreichen. 
Und am liebsten tun wir das ge-
meinsam mit Gemeinden vor Ort. 

Lassen Sie sich inspirieren von un-
seren vielfältigen Formaten und 
Angeboten, die alle Altersgruppen 
ansprechen:

•	� Zelttage ER-lebt

•	 Kids in Action

•	 Initialzündung Jugend

•	 Homebase Jahresteam

•	� Mission Nordost

• 	 Mission im Allgäu

•	 Freizeithaus Allmannsried

•	� DIPM-Freizeiten  

Mission in 
Deutschland

  >> Gemeinsam ,  
Unerreichte erreichen . <<



Martin Höfer
Geistliche Leitung

Christoph Noll
Leitung Kids

Gabriel Adler
Technische Leitung

Ansprechpartner

weitere Infos
www.zelttage.de

Tobias Maier
Geistliche Leitung

Zelttage mit der DIPM: 15 Tage 
lang (oder mehr) für alle Alters-
gruppen Botschaft, Begegnung 
und Beziehungen.

hören und verstehen  
wie Jesus Antworten zu Lebens-
fragen gibt

erleben  
mit lokalen Vereinen, Nachbarn, 
Freunden, Familie und Kollegen

bauen und vertiefen  
im Miteinander und zu Jesus hin

Zelttage ER-lebt

Auf einem öffentlichen Platz der 
Stadt oder des Dorfes steht das 
modern ausgestattete Rundzelt. 
In das gemütliche Ambiente las-
sen sich Menschen gerne einladen. 
Begegnungen ergeben sich in ei-
nem entspannten Rahmen ganz 
natürlich. Voraussetzung dafür ist, 
dass die Christen vor Ort in ihrem 
Umfeld persönlich einladen und 
idealerweise gemeinsam mit ihren 
Freunden kommen. Die Zelttage 
sind beziehungsorientiert konzi-
piert. Lebenspraktische Themen 
bringen Menschen ins Nachden-
ken über Gott.

Mit seiner Ausstattung entspricht 
unser beheizbares Zelt modernen  
Partyzelten und ist daher bestens 
für Zeltevangelisationen geeignet. 
Es ist mit Kunstrasenboden, Büh-
ne, Kunststoffstühlen, Theke, Ti-
schen usw. komplett bestückt. 

Für die Veranstaltungen stehen 
Video-, Audio- und Lichtanlagen 
bereit.

Wir freuen uns, wenn Sie sich als 
Gemeinde auf Zelttage einlassen 
und wir gemeinsam Jesus erleben, 
denn er lebt.



Kids in Action

„Je-Je-Jesus ist größer, Je-Je-Jesus 
ist stärker, Je-Je-Jesus ist besser, er 
ist der beste Freund der Welt …“ 
Mit leuchtenden Augen und gro-
ßen Bewegungen singen die Kin-
der das Lied mit. Uns macht es viel 
Freude, ihnen die biblischen Inhal-
te durch Geschichten, Lieder, Spiel- 
und Bastelangebote zu vermitteln. 
Wir laden Kinder ein, mit dem bes-
ten Freund der Welt, Jesus, eine 
Freundschaft zu schließen. Durch 
langjährige Erfahrung können wir 
eine Vielzahl an Programmforma-
ten anbieten, die wir gerne mit 

Ihnen vor Ort in Ihrer Gemeinde 
durchführen. Für jeden Einsatz gibt 
es mindestens ein gemeinsames 
Vorbereitungstreffen. Teil unserer 
Einsätze ist auch die Begleitung, 
Ermutigung und Unterstützung 
der haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter in den Gemeinden. Wir 
freuen uns über jede Einladung!

Missionsarbeit  
mit Kindern

1. KINDERBIBELTAGE  
KINDERBIBELWOCHE 
(KIBIWO) 

Drei bis sechs Tage lang das volle 
Programm genießen. Das begeis-
tert Kinder – egal, ob sie Jesus 
schon kennen oder noch nicht. 
Zum Abschluss gibt es einen bun-
ten Familiengottesdienst, bei dem 
von Klein bis Groß alle dabei sind. 
Ob Legostadt, Rennbahn, Holzbau-
steine oder gar eine biblische Per-
son –unser Angebot an Spiel und 
Spaß ist so bunt, wie unser Mitar-
beiterteam.

2. KINDERBIBELCLUB
Tiefer in die Bibel einsteigen – und 
das gemeinsam mit anderen moti-
vierten Kids. Dabei begleiten wir 
die Mitarbeiter vor Ort und stehen 
bei theologischen und praktischen 
Fragen zur Verfügung. Wie oft 
und wie lange ein Kinderbibelclub 
stattfindet, entscheiden die Ge-
meindemitarbeiter vor Ort.

3. KINDERFERIENBIBEL-
SCHULE

Die Ferientage nutzen, um mal so 
richtig in Gottes Wort „nach Schät-
zen zu graben“! Die Kinder erfah-
ren, was die einzelnen Bücher mit-
einander zu tun haben, was Gottes 
größtes Herzensanliegen ist und 
warum es in allem auch um sie 
selbst geht. Als Gruppe entdecken 
sie gemeinsam Neues und genie-
ßen eine tolle Zeit mit zwei bis drei 
spannenden Schulstunden pro 
Tag, außergewöhnlichen Hausauf-
gaben, coolen Spielen, kreativen 
Workshops, tollen Ausflügen und 
leckerem Essen. 

Drei Jahre in Folge gibt es jedes 
Mal ein anderes Thema, sodass die 
Kids Stück für Stück einen Über-
blick über die Bibel bekommen. 
Die Einheiten sind so aufgebaut, 
dass man jedes Jahr einsteigen 
kann.

4. KINDERFRÜHSTÜCK
Ein cooles Programm rund um 
Jesus und dazu ein leckeres Früh-
stück mit anderen – das kommt 
immer gut an. Egal, ob im Rahmen 
einer Kinderbibelwoche oder an ei-
nem einzelnen Samstag, beides ist 
attraktiv. 

5. KINDERFERIEN
PROGRAMM

Das sind Ferien zum Genießen: 
Gemeinsame Action statt einsamer 
Bildschirmstunden. Geländespiele, 
Dorfspiele und Workshops statt 
Langeweile. Gemeinsam Aben-
teuer mit den Menschen der Bibel 
erleben. Musik und leckeres Mit-
tagessen in guter Gemeinschaft 
runden das Tagesprogramm ab. 
Zum Abschluss des Kinderferien-
programms gibt es ein gemeinsa-
mes Kaffeetrinken mit den Eltern.

6. SPIELPLATZEINSÄTZE
Wir gestalten ein buntes Mitmach-
programm für Kinder – mitten auf 
dem Spielplatz, dem Treffpunkt für 
Familien: singen, spielen, einer bib-
lischen Geschichte lauschen, einen 
kleinen Imbiss und vor allem die 
Zeit miteinander genießen. Nicht 
nur Kinder, sondern auch Eltern, 
nehmen dieses Angebot gerne in 
Anspruch.

ANGEBOTE



Ansprechpartner

    Jesus r ief: 
>> lasst die Kinder zu mir kommen ... <<

Rosmarie 
Nürnberger
Region Süd

Marcus Nürnberger 
Region Süd

Clemens Scherf
Region Süd

Christian Weiss 
Sachsen

Christoph Noll 
Teamleitung 
Kids in Action

7. FAMILIENGOTTESDIENST
Als ganze Familie gemeinsam 
Gottesdienst zu feiern, bedeutet 
keinesfalls Langeweile. Im Gegen-
teil: ein erfrischendes Programm 
erwartet Klein und Groß. Und das 
Geniale ist: Was Kinder verstehen, 
verstehen meist auch die Erwach-
senen. 

8. FAMILIENTAG
Kreative Workshops, interessante 
Seminare, Spielangebote und ein 
spannendes Familienprogramm 
für alle – Klein und Groß – erwar-
ten die Besucher. 

9. KINDERGEBURTSTAG
Als Indianer durch das Gebüsch 
schleichen oder als Prinzessin den 
Tag erleben – die Kinderparty wird 
für das Geburtstagskind und seine 
Gäste zum Abenteuer. Das macht 
allen Kindern Spaß – egal, ob sie 
Jesus schon kennen oder 
noch nicht. 

Und die Eltern können sich ganz 
entspannt auf den Fahrdienst 
und die Verköstigung konzen
trieren. Das Programm findet auf 
dem großzügigen Gelände der 
DIPM-Zentrale in St. Johann-Lon-
singen oder bei den Geburtstags-
kindern zu Hause statt. 

10. MITARBEITERSCHULUNG
Wie bereite ich eine Geschichte 
vor? Was kann ich tun, wenn ein 
Kind das ganze Programm auf den 
Kopf stellt? Wie macht das Sin-
gen in meiner Kindergruppe mehr 
Spaß? 

Die wertvolle, beständige Arbeit 
der Gemeindemitarbeiter unter-
stützen wir sehr gerne mit Schu-
lungen vor Ort in der Gemeinde 
oder auf dem DIPM-Gelände. 

Ob die Schulungen an einem ein-
zelnen Tag, einem ganzen Wochen-
ende oder über mehrere Wochen 

verteilt stattfinden, ist flexibel 
gestaltbar.



Vision Initialzündung Jugend:

Josua Fiedler

>>Wir wollen Jugendliche für Jesus begeistern und  
sie befähigen, diese Freude zu teilen,  
damit Gott in ihrem Umfeld bekannt gemacht wird.<<

4. GASTREFERENT/IN
Wir Jugendmissionare freuen uns 
über jede Einladung, um auf Frei-
zeiten oder bei Gemeindeveran-
staltungen als Gastreferent/in für 
die Jugendlichen dabei zu sein.

5. OFFENE JUGENDARBEIT
Jugendliche zu erreichen, die noch 
keine Berührungspunkte mit dem 
Glauben haben – das ist unser 
Herzenswunsch. Wir entwickeln 
derzeit eine Konzeption für eine 
offene Jugendarbeit mit niedriger 
Hemmschwelle.

Initialzündung Jugend

ANGEBOTE

1. EVANGELISTISCHE  
KONZEPTE 

Gemeinsam mit Gemeinden ent-
wickeln wir Konzepte, um die Ju-
gendarbeit in ihrem Kontext neu 
zu beleben und Jugendliche zu 
erreichen, die Gott noch nicht ken-
nen. Wir begleiten die Umsetzung.

2. AKTIONSTAG VON UND  
FÜR JUGENDLICHE

Das ist ein Tag, der Begegnung, 
Gemeinschaft und Raum für Ge-
spräche bietet – ein Aktionstag von 
Jugendlichen erarbeitet und umge-
setzt. Wir unterstützen Jugendliche 
dabei, solche evangelistischen Tage 
zu planen und damit Jugendliche 
zu erreichen, die Gott noch nicht 
kennen. Aktionstage bilden eine 
Grundlage, worauf die Gemeinden 
mit ihren Jugendlichen aufbauen 
und weiter einladen können.

3. FREIZEITEN
Mehrere Tage am Stück in Gemein-
schaft mit coolen Freizeitaktivitä-
ten und intensiven biblischen In-
puts sind unvergessliche Zeiten. 
Wir wollen nicht bei der Theorie 
stehen bleiben, sondern in der 
Begegnung miteinander und mit 
Jesus Wege finden, wie Glaube er-
lebbar und echt wird. Die Fragen 
Jugendlicher ans Leben nehmen 
wir alltagsbezogen auf.

Wir wollen Jugendliche begleiten 
und sie für ein Leben begeistern, 
bei dem die Beziehung zu Gott das 
Fundament bildet. Wir wollen ge-
meinsam mit Jugendlichen einen 
Domino-Effekt erzeugen, indem 
wir sie fördern, ihren Glauben mu-
tig zu leben und mit uns zu Domi-
nostein-Anstoßern zu werden. 

Dazu gehört für uns, sie in ihren Le-
bensfragen und in der Suche nach 
Orientierung ernst zu nehmen. 

Seit Sommer 2020 entwickeln wir 
diesen Bereich und erarbeiten ge-
meinsam mit mehreren Gemein-
den mögliche Formate. Wir freuen 
uns über jede Einladung!

MISSIONSARBEIT MIT JUGENDLICHEN



Homebase Jahresteam

Wir investieren in junge Menschen. 
Es ist uns ein Anliegen, dass sie in 
ihrer Beziehung zu Jesus wachsen, 
ihre Gaben und Fähigkeiten wei-
terentwickeln und sich wiederum 
in andere Menschen investieren.

Jahresteam

Im Jahresteam sind wir für ein 
Jahr gemeinsam unterwegs, um 
Glauben zu erleben, an Herausfor-
derungen zu wachsen und dazu 
beizutragen, dass Menschen Jesus 
kennenlernen.

Doch was bedeutet das 
konkret? 

•	 ein Jahr lang intensive Gemein-
schaft mit anderen jungen Men-
schen 

•	 miteinander leben, lernen und 
wachsen

•	 Gott erleben
•	 Missionsarbeit in Deutschland 

kennenlernen und unterstützen
•	 die eigene Persönlichkeit ent-

decken
•	 Stärken und Wachstumspoten-

ziale fördern
•	 neue Fähigkeiten entwickeln
•	 BFD/FSJ über den Träger netz-

werk-m

Kontakt
kzm@dipm.de 
Jahresteam@dipm.de

Luc Renger Katharina Adler Heidi Schuster

kurzzeiteinsätze

   Einsatzorte

DIPM-Zentrale in Lonsingen 
mit den Schwerpunkten: 
•	 Arbeit mit Kindern und  

Jugendlichen
•	 Technik
•	 Hauswirtschaft

Freizeithaus Allmannsried  
(Allgäu):
•	 Haus- und Geländepflege 
•	 Missionsarbeit vor Ort

Gott im Abenteuer erleben, im 
Vertrauen wachsen, Mission er-
möglichen und fremde Kultur 
kennenlernen – das macht einen 
Kurzzeiteinsatz in Süd- und Mittel-
amerika besonders. 

Während eines Einsatzes von drei 
Monaten bis zu einem Jahr wirst 
du herausgefordert, dich auf den 
Alltag einer Missionsstation einzu-
lassen. 

Die Missionare vor Ort verfolgen 
das Ziel, den indigenen Ethnien 
die rettende Botschaft des Evan-
geliums zu bringen und sie bei Ge-
meindegründungen zu unterstüt-
zen. 

Als Lernhelfer für Missionarskin-
der, Unterstützer bei Alltagsauf-
gaben oder auch mit handwerk-
licher Unterstützung bist du ein 
Teil dieser wertvollen Arbeit und 
investierst dich so ganz praktisch 
in Mission. 

Neben der 
Begleitung durch 
die Missionare vor Ort bieten 
wir regelmäßige Reflexionsge-
spräche, theologische Selbststu-
dienkurse und persönliche Be-
gleitung von Deutschland aus.

Einsatzmöglichkeiten:

Brasilien und Costa Rica:
•	 Lernhelfer & Hauswirtschaft
•	 Geländepflege &  

Handwerkliches aller Art

Paraguay:
•	 Hauswirtschaft &  

Geländepflege
•	 Mitarbeit beim  

Kinderprogramm

KURZZEITEINSÄTZE



Greifswald
Wolgast

Anklam
Demmin

Pasewalk

Vorpommern-
Greifswald

Uckermark 
(Brandenburg)

Usedom

Rügen
Stralsund

Prenzlau

Schwedt

Gutes Haus

Mission Nordost

Missionsarbeit im  
Nordosten 

LEBEN
Es hat uns erschüttert: 59 Prozent 
der Ostdeutschen sagen, dass sie 
noch nie an Gott geglaubt hätten 
– weltweit der höchste Wert. Der 
Nordosten Deutschlands gilt als 
die vom Evangelium unerreichtes-

te Region in Europa. Deshalb 
haben wir 

uns als Mitarbeiter bewusst für ein 
Leben im Nordosten entschieden. 
Wir teilen unser Leben gastfreund-
lich mit Menschen in Vorpommern 
und in der Uckermark. Das tun wir 
bewusst als Zeugen für Jesus.

BEZIEHUNGEN
Die wenigen Christen suchen und 
bestärken wir und verbinden sie 
miteinander über die Gemeinden 
hinweg. Wir konnten Beziehungs-
netze in der Region knüpfen. Diese 
bauen wir weiter aus und pflegen 
sie. Einzelne Menschen nehmen 
wir zeitlich begrenzt auf, wir be-
gleiten und fördern Suchende auf 
ihrem Weg mit Gott. Im wachsen-
den Gebetsnetz tauschen wir die 
Anliegen des Nordostens aus und 
vermitteln sie an Beter weiter. 

KONKRETE DIENSTE
Die bestehenden missionarischen 
Gemeinden und Initiativen fördern 
wir mit unseren Kompetenzen und 
arbeiten darauf hin, mit ihnen die 
nächste Generation geistlich aus-
zurüsten. 
Konkret haben wir als Nordost-
Team in den letzten Jahren Got-

tesdienste, Bibelstunden, 
Gebetstreffen, Kreise für 

verschiedene Genera-
tionen, Freizeiten, 

Schuleinsätze, Schu-
lungen und örtliche 
Veranstaltungen 
durchgeführt. 

ZWEI  
STANDORTE

Wir haben eine regi-
onale Partnerschaft 
mit dem Verein „Gutes 
Haus“. 

In der Region Vorpommern arbei-
ten wir bisher in Kooperationen 
mit Gemeinden. 

Wir nehmen aber an vielen Orten 
einen Mangel an Gemeinden wahr 
und wünschen uns sehr, neue 
Initiativen starten zu können.

Unzählige gemeinsame Mahlzei-
ten und Arbeitseinsätze mit Ein-
heimischen und Gästen gehören 
für uns ebenso dazu wie das Er-
möglichen von vielfältigen For-
men an guter Gemeinschaft, Spiel 
und Spaß.

Das Leben als 
erkennbarer Christ in 
einer religionslosen Kultur ist uns 
ein Vorrecht. Es kostet aber auch 
besondere Kraft und erfordert 
Hoffnung. Wichtig ist hier beson-
ders, dass wir nicht sporadisch, 
sondern langfristig in Beziehung 
mit den Menschen im Nordosten 
leben!

Wir beten und wirken darauf hin, 
dass diese besondere Region 
geistlich heller wird!



Ansprechpartner

Brigitte Hinz

Martin BrekleAndreas Hinz Nicole Wienke

Elfriede SchmolzSabine Brekle

Angebot zum regelmäßigen Mitbeten für Vorpommern:  
www.dipm.de/beten

und für das Projekt „Gebetspatenschaften für Dörfer in der Uckermark“  
gerne nachfragen unter: kontakt@guteshaus.info

    >> Und das ist die Botschaft , die wir von ihm gehört 
haben und euch verkündigen:  
Got t ist Licht, und in ihm ist keine Finsternis.<< 1. Johannes 1,5

M4

M4 ist ein europaweites Netzwerk, 
das Gemeindegründungsteams 
begleitet.

Gemeindegründung ist für uns 
als Pioniermission ein zentraler 
Baustein in der Missionsarbeit. 
Deshalb arbeiten wir im Leitungs-
team von M4 Germany mit und 
DIPM-Mitarbeiter coachen Ge-
meindegründungsteams. 
Gerne würden wir zusammen mit 
dir und deinem Team eure Vision 
der Gemeindegründung Wirklich-
keit werden lassen.

M4 Vision 
Unzählige Menschen werden durch 
lebendige und sich multiplizieren-
de Gemeinden von Jesus Christus 
gefunden. Dafür beten und ar-
beiten wir als M4 Gründungsbe-
wegung für Städte und ländliche 
Regionen. Damit Gemeindegrün-
dung kein Traum bleibt.

M4 Grundwerte 
Christuszentriert und bibelbasiert. 
Wir sind überzeugt, dass Gemein-
degründung Gottes Initiative ist 
und dass es Christus selbst ist, der 
seine Gemeinde baut. Deshalb ist 
die Autorität der Bibel essenziell 
für den Inhalt von M4 Prozessen 
und  Tools. 

Wir träumen davon, dass …
…	 jede Woche eine neue Gemein-

de in Deutschland entsteht.
…	 konstant vier Gründungspro-

zesse in Nord-, Süd-, Ost- und 
Westdeutschland laufen.

…	 sich M4 in einem weiteren euro-
päischen Land etabliert.

M4 STANDBEINE
M4Ready – Leiter ausrüsten
M4Ready ist ein zehnmonatiger 
Online-Trainingskurs für alle, die 
den Wunsch und das Potential in 
sich tragen, in Deutschland Ge-
meinden zu gründen, zu leiten und 
zu multiplizieren. 

M4 Teamprozess – Teams zurüsten
Der M4 Teamprozess ist ein zwei-
jähriges Training mit dem Ziel, dem 
Gemeindegründer und seinem 
Team in den ersten Jahren der 
Gemeindegründung zu helfen, er-
folgreich zu gründen.

www.m4europe.com/m4-germany 

M4



mission im Allgäu

jesus im Allgäu

Freizeithaus allmannsried

Die missionarische Regionalarbeit 
im Allgäu ist in der Entstehung. 
Bisher lebte die Idee noch in unse-
ren Köpfen, doch sie wird immer 
konkreter. 

Seit Januar 2022 treffen wir uns 
zwei Mal in der Woche online und 
beten für diese Vision. Wir sind 
dankbar für haupt- und ehrenamt-
liche Mitarbeiter, deren Herzen für 
Jesus und die Menschen im Allgäu 
brennen. Unser Anliegen ist es, Je-
sus im Allgäu groß zu machen. Un-
ser Ausgangspunkt ist das Westall-
gäu. 

Der Prozess lässt sich in zwei Stu-
fen unterteilen: 

Im ersten Schritt gilt es, Kontak-
te zu knüpfen und Beziehungen 
zu stärken. Wir wollen Christen, 
Kirchen und Gemeinden vor Ort 
in ihrer bisherigen Aufgabe unter-
stützen und ermutigen. Kontakte 
bestehen bereits zur katholischen 
und evangelischen Kirche und zu 
freien Gemeinden. 

Im zweiten Schritt soll ein stra-
tegischer Aufbau der missiona-
rischen Regionalarbeit erfolgen. 
Wir wollen zielgruppenorientierte 
Begegnungsformen entwickeln, 
um Menschen aus dem Westallgäu 
den Kontakt mit Gottes guter Bot-
schaft zu ermöglichen. 

Wir werden ein regionales Lei-
tungsteam etablieren, das mit 
den Christen vor Ort diese missio
narische Regionalarbeit aufbaut, 
damit geistliches Leben wachsen 
kann. 

Unser Freizeithaus Allmannsried 
liegt am Rand des Allgäuer Hoch-
plateaus auf über 800 m, im Drei-
ländereck oberhalb des Bodensees 
– sozusagen auf der „Sonnenter-
rasse Deutschlands“. Zwischen See 
& Alpen genießen Sie ein atembe-
raubendes Panorama, Allgäuer Ge-
mütlichkeit und unsere herausra-
gende regionale Küche! 

Im Haus haben wir 15 Zimmer mit 
Dusche/WC, unseren Saal „Weit-
blick“ und weitere Gruppenräume. 
Billard, Tischtennis, Tischkicker, 
Gesellschaftsspiele, Klavier, Karao-
ke- & Veranstaltungstechnik sowie 
unsere exklusive Saunalandschaft 
mit Loungebereich laden Sie zu Ak-
tivität und Entspannung ein. 

Vor dem Haus besticht die Natur 
mit ihrer Schönheit: Bergsicht, 
sanfte Hügel, grüne Täler und wei-
dende Kühe für entspannte Mo-
mente. Ein Eldorado für Wanderer, 
Radfahrer, Langläufer, Schnee-
schuhgänger, Naturliebhaber und 
Genießer. 

Das Freizeithaus ist der optimale 
Ort für Freizeiten aller Art: famili-
enfreundlich und barrierefrei. 

Seminarräume unterschiedlicher 
Größe und Ausstattung bieten Ih-
nen das richtige Umfeld für eine 
Tagung auf hohem Niveau! Präsen-
tieren Sie Ihre Ideen mit Weitblick 
und überzeugen Sie Ihr Gegenüber 
in charmantem Allgäu-Ambiente. 
Tagungstechnik steht kostenfrei 
zur Verfügung. Gerne unterstützen 
wir Ihr Team mit erlebnispädagogi-
schen Angeboten oder bringen mit 
einer Pausenaktion frischen Wind 
in die Gedanken und fördern Ihre 
Ziele.

Unser Saal „Weitblick“ ermöglicht 
Ihnen und Ihren Gästen eine unver-
gesslich schöne Familienfeier.

Sommer wie Winter bieten wir ein 
breites Spektrum an Programmbau-
steinen, die Ihre Freizeit zum High-
light machen. Gerne arrangieren 
wir gemeinsam mit Ihnen ein Kom-
plettangebot oder Sie melden sich 
auf einer der zahlreichen Freizeiten, 
Seminare und Schulungen an. 
www.freizeiten.dipm.de

Christoph Schenk



www.freizeiten.dipm.de

DIPM-Freizeiten

Aktive Erholung und geistliches 
Auftanken lassen sich sehr gut mit-
einander verbinden. Diese Verbin-
dung macht eine DIPM-Freizeit zu 
einem unvergesslichen Erlebnis. 

Eine schöne Umgebung, gutes Es-
sen, christliche Gemeinschaft und 
Impulse aus dem Wort Gottes sind 
Kriterien, auf die wir besonders 
viel Wert bei der Auswahl legen. 
Für jeden ist etwas dabei – ob Kin-
der, Teens, Jugendliche, Erwach-
sene, Senioren, Familien, Skifahrer 
oder Wanderer; alle können bei 
uns fündig werden. 

Informationen dazu gibt es auf der 
Homepage.

URLAUB MIT DER DIPM DIPM zu gast

1. EINBLICKE 
MISSION IN DEUTSCHLAND
Ob von den Zelttagen im Süden 
Deutschlands oder der Arbeit im 
Nordosten – wir berichten davon, 
wie Gott in unserem Dienst wirkt. 

2. PREDIGTDIENSTE
Wir freuen uns, mit Gemeinden Got-
tesdienst zu feiern und davon zu er-
zählen, was wir mit Jesus erleben. 
Wir gehen auf Ihre Themen oder Pre-
digttexte ein und haben eigene Pre-
digtthemen im Angebot.

3. FRAUENFRÜHSTÜCK
Unsere Referentinnen kommen ger-
ne zum Frauenfrühstück oder zum 
Frauenabend. Neben den Gaumen-
freuden ist das Wort Gottes der zen-
trale Bestandteil.

4. MÄNNERABENDE
Mission und Bibel sollen praktisch und 
alltagstauglich sein. Bei einem kühlen 
Bier oder Spezi beleuchten wir rele-
vante Themen für Beruf, Familie und 
Hobby. Im Gespräch darüber können 
die Männer sich gegenseitig ermuti-
gen und gute Kontakte knüpfen. 

5. Kooperation 
Die DIPM hat im Süden und im Nord
osten Kooperationen mit Gemein-
den. Unsere Mitarbeiter sind als 
Missionare fest im Gemeindedienst 
integriert, wie z. B. Marianne Gruh-
ler bei den Apis in Tuttlingen.

Marianne Gruhler

Kontakt: 
freizeiten@dipm.de

Kerstin Graunke

Marcos Schulz

Kontakt:
MarcosSchulz@dipm.de

Gemeinde & DIPM 
Photo by Brooke Cagle on Unsplash

6. SCHULUNGSANGEBOTE
Pastor Marcos Schulz wurde 2018 
von der brasilianischen Mission ATE 
nach Deutschland ausgesendet. 
Sein Anliegen ist, Pastoren, Leiter 
und Kirchen mit der Vision von Jün-
gerschaft und Kleingruppen zu in-
spirieren. Marcos Schulz ist Pastor 
und bietet außerdem im Rahmen 
der DIPM Seminare, Workshops 
und Coaching für Gemeinden und 
Verantwortungsträger an.
•	 Schulung und Coaching von Ge-

meinde- und Kleingruppenleitern
•	 Lehr- und Vortragstätigkeiten 

zum Thema „Multiplikation“

Kontakt:
www.anfrage.dipm.de



Es war etwas ganz Besonderes für 
die Waise Mara, dass sie eine solch 
weite Reise in unser Schulungs- 
und Freizeitzentrum „Campamen-
to Karanda’y“ machen und Teil der 
Gemeinschaft sein durfte. Für die 
Freizeit waren die Jugendlichen ca. 
400 km durch Paraguay gefahren. 
Durch die christliche Familie, die 
Mara nach dem Selbstmord ihrer 
Eltern aufgenommen hatte, erfuhr 
sie etwas von Gottes Liebe, die 
auch ihr gilt. 

Für Kinder wie Mara sitzen wir auf 
der Schwäbischen Alb vor dem 
Computer. Für Menschen wie ihre 
Eltern existiert unsere DIPM-Zen-
trale in Lonsingen. Für Siedlungen 
wie Maras Zuhause veranstalten 
wir unsere Informations- und Ge-
betstreffen. Für die indigenen 
Ethnien in Südamerika, die gesell-
schaftlich ausgegrenzt sind, setzen 
unsere Missionare ihr Leben ein. 

MISSION bei 
indigenen  
ethnien

Mission in südamerika

Gott will, dass allen Menschen ge-
holfen wird, sie ihren Schöpfer ken-
nenlernen und in einer vertrauens-
vollen Beziehung mit ihm als ihrem 
Vater leben. 
Damit Menschen aller Ethnien die 
Chance haben, diese persönliche 
Beziehung mit dem Schöpfergott 
kennenzulernen und einzugehen, 
hat Jesus seine Nachfolger ausge-
sandt. 

Die DIPM unterstützt Gemeinden, 
ihrem missionarischen Auftrag 
nachzukommen und sendet Missi-
onare innerhalb Deutschlands und 
nach Brasilien und Paraguay aus.

www.dipm.de

Kontakt
dipm@dipm.de

EINBLICKE IN DIE MISSIONS-
ARBEIT – DIPM zu Gast

Sie können gerne unsere Missiona-
re während ihres Reisedienstes in 
Deutschland einladen, um von ih-
rem Dienst und dem Wirken Gottes 
in Südamerika zu berichten. 

Wir freuen uns über eine Einladung 
zu:

•	 Predigtdienst im Gottesdienst 
mit Missionsbericht

•	 Missionsvortrag
•	 Jungscharstunde
•	 Jugendkreisabend
•	 Jugendgottesdienst
•	 Männerabend

KONTAKT
www.anfrage.dipm.de



Die DIPM unterstützen:

Beten  
Über Push-Nachrichten der Handy- 
App und Newsletter erhalten Sie 
aktuelle Gebetsanliegen. 
Nähere Informationen: 
www.dipm.de/beten

Geben 
Spendenkonto DIPM e.V.
Volksbank Ermstal-Alb eG 
BIC: GENODES1MTZ 
IBAN: DE22 6409 1200 0049 5850 02 
Bitte Name und Adresse angeben.

Gehen  
Ob eine Mitarbeit als Zeltmacher 
oder Vollzeitmissionar, ob im Kurz- 
oder Langzeiteinsatz – wenn du 
bereit bist zu gehen, freuen wir uns 
über deine Kontaktaufnahme. 

Deutsche Indianer  
Pionier Mission

DIPM-Zentrale

Kirchbergstr. 37
72813 St. Johann- Lonsingen
Tel. 07122 / 18-0
dipm@dipm.de
www.dipm.de	

Bereichsleiter Deutschland
Tobias Maier		
Mobil: 0176 24567706	
TobiasMaier@dipm.de

Anfragen
www.anfrage.dipm.de

  >> Gemeinsam ,  
Unerreichte erreichen . <<

Kontakt
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